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Naturschutzgroßprojekt „Ostrügensche Boddenlandschaft“ 
 
Konzeption zur Erfolgskontrolle 
 
 

1 Einleitung 

Der Landschaftspflegeverband Ostrügen e.V. beauftragte das Landschaftsarchitek-
turbüro Pulkenat aus Gielow (M-V) mit der Erarbeitung einer aktuellen Konzeption für 
eine Erfolgskontrolle des Naturschutzgroßprojektes „Ostrügensche Boddenland-
schaft“. Gegenstand der Bearbeitung war die Formulierung inhaltlicher, räumlicher 
und zeitlicher Anforderungen an die Erfolgskontrolle für das Projektgebiet „Ostrügen-
sche Boddenlandschaft“.  
 
Die Abstimmungen erfolgten zunächst auf der Grundlage von Vorschlägen für eine 
Erfolgskontrolle (damals noch als „Effizienzkontrolle“ bezeichnet) aus dem Pflege- 
und Entwicklungsplan des Projektes (PULKENAT 1999). Dort waren Flächen und 
Methoden benannt worden, die aus fachlicher Sicht für eine Erfolgskontrolle geeignet 
erschienen. Zum damaligen Zeitpunkt war natürlich noch nicht bekannt, in welchem 
Umfang und zu welchen Zeitpunkten Maßnahmen umgesetzt werden würden. So 
können die damaligen Vorschläge heute zwar wertvolle Hinweise liefern, eine Neu-
bearbeitung des erforderlichen Untersuchungsspektrums aber nicht ersetzen. Hinzu 
kommt, dass seit Mitte der 90er Jahre zunehmend Erfahrungen mit Erfolgskontrollen 
von Naturschutzgroßprojekten gesammelt wurden (NICLAS u. SCHERFOSE 2005, 
WÖRLER, BURMESTER u. STOPLE 2005). So wird heute beispielsweise weniger 
Wert auf reine Bestandskontrollen, dafür aber größerer Wert auf Wirkungskontrollen 
gelegt. Letztere erfordern eine intensivere Bearbeitung der neu gewonnenen Erfas-
sungsergebnisse; bei gleich hoher Finanzausstattung ist daher eine Reduzierung der 
Untersuchungsflächen nötig. 
 
Trotz der bisher gesammelten Erfahrungen existiert bis heute kein einheitliches 
Schema für Erfolgskontrollen in Naturschutzgroßprojekten. Vielmehr hat jedes Pro-
jekt und mehr noch jedes Projektgebiet seinen eigenen Charakter. Sowohl die Aus-
gangslagen (Grundlagendaten der Anfangserfassungen) als auch die personellen 
und finanziellen Möglichkeiten in der Endphase sind von Projekt zu Projekt sehr un-
terschiedlich. So kommt es zwangsläufig dazu, dass Untersuchungsumfang und -
tiefe für jedes Einzelvorhaben individuell neu zu erstellen sind. Die Beachtung allge-
mein geltender Anforderungen, wie sie von SCHERFOSE (2005) zusammengestellt 
wurden, ist dabei mit Sicherheit sehr hilfreich. 
 

2 Stand der Projektabwicklung 

Das Projekt „Errichtung und Sicherung schutzwürdiger Teile von Natur und Land-
schaft mit gesamtstaatlich repräsentativer Bedeutung – Ostrügensche Boddenland-
schaft“ wurde durch das Bundesamt für Naturschutz im Jahre 1995 bestätigt und ei-
ne Laufzeit von 12 Jahren bis zum 31.12. 2006 festgelegt. Träger des Projektes ist 
der Landschaftspflegeverband Ostrügen e.V., dem neben dem Landkreis Rügen und 
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dem Verband „Insula Rugia e. V.“ 9 Städte und Gemeinden als Mitglieder angehören. 
Die Projektfläche beträgt ca.240 km², die Kerngebietsflächen umfassen ca. 103 km². 
Dem Projekt liegt ein parzellenscharfer Pflege – und Entwicklungsplan zu Grunde. 
Der weitaus größte Teil der Maßnahmen wurde umgesetzt, das betrifft sowohl die 
Vorhaben des Grunderwerbs als auch besonders die biotopersteinrichtenden Maß-
nahmen. Der Grunderwerb beträgt ca. 1400 ha Wald und Grünland, ein geringer teil 
– ca. 25 ha – sind Ackerflächen. Da die meisten Grünland und Ackerflächen vor dem 
Erwerb durch den LPV Ostrügen an Landwirte verpachtet waren, mussten die auf 
den Flächen liegenden Pachtverträge natürlich übernommen werden. In den zurück-
liegenden Jahren hat der LPV Ostrügen  mit zahlreichen Pächtern Gespräche über  
eine naturgerechte Flächenbewirtschaftung geführt, nachdem die Art der Nutzung 
kritisch beobachtet und bewertet wurde. In einigen Fällen hat der LPV Ostrügen die 
Pachtverträge kündigen müssen, da es keine Bereitschaft der Pächter gab, ökolo-
gisch vertretbare Kriterien für die Bewirtschaftung zu berücksichtigen. Daraufhin gab 
es rechtliche Auseinandersetzungen und der LPV Ostrügen musste - ebenso wie 
dies die Pächter taten – anwaltliche Hilfe zur Herausgabe seines Eigentums in An-
spruch nehmen. Die wesentlichsten Teilprojekte während der Laufzeit waren: 
 

- Entbuschung des Geotops „Feuersteinfelder“ (IV/13a)  
- Rückbau militärischer Anlagen und Etablierung eines Trockenrasens auf der 

Halbinsel Klein Zicker (I/1a) 
- Waldumbau in den KG III/1a, IV/2f und IV/16c 
- Wiedervernässung von Kessel- und Niedermooren in den KG II/8a, II/9f, III/1a, 

IV/2a, IV/4c, IV/7e, IV/13a, IV/15f, und IV/18f 
- Rückbau von touristischen Altlasten und Etablierung von Trockenrasen in den 

KG I/5a, I/6c und II/1a 
- Gewässersanierung und –restauration in den KG IV/1c und IV/10f 
- Entbuschung von ehemaligen Trockenrasen mit Organisation nachfolgender 

Weidenutzung in den KG I/1a, II/1a, II/4a, II/7f, IV/ 2f, IV/15f und IV/19d 
 
Die schwierigsten Teilprojekte waren und sind Moorschutzmaßnahmen, die mit 
der Anhebung des Graben- und Grundwasserstandes verbunden sind und damit 
auch zur partiellen Nutzungsaufgabe / -einschränkung führen. Das betrifft insbe-
sondere die Maßnahmen in den KG I/6f, II/3f, II/8a, II/9f, VI/6c und IV/13a. Die 
Maßnahmen in den KG II/8a, II/9f und IV/13a sind nach langwierigen und kosten-
aufwendigen Genehmigungsverfahren abgeschlossen. Das Teilprojekt IV/6c kann 
im Falle einer Verlängerung der Projektlaufzeit bis zum 31.12. 2008 umgesetzt – 
bzw. mit der Umsetzung begonnen werden. Die Teilprojekte in den KG I/6c und 
II/3f sind jedoch bei der gegenwärtigen Struktur der Agrarförderung wegen der 
uneinsichtigen Blockadehaltung von Landwirten derzeit nicht realisierbar. 

 

3 Konzept zur Erfolgskontrolle 

Das vorliegende Konzept gliedert sich zunächst in die drei Bereiche: 

• Erfolgskontrolle auf der Basis vegetationskundlicher Daten, 

• Erfolgskontrolle auf der Basis faunistischer Daten, 

• Erfolgskontrolle anhand abiotischer Parameter (z.B. Pegelstände). 
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Inwieweit Möglichkeiten einer zusätzlichen Berücksichtigung weiterer Parameter, 
insbesondere sozioökonomische Faktoren, bestehen, bleibt zunächst offen. Grund-
sätzlich ist eine Erweiterung um diesen Bereich jederzeit möglich. Hierbei könnte die 
Tatsache, dass das Projektgebiet zu etwa der Hälfte seiner Fläche mit der des Bio-
sphärenreservats „Südost-Rügen“ überlagert ist, unterstützend wirksam werden. 
 
Grundsätzlich wurde bei der Erarbeitung des Konzepts der betrachtete Zeitraum mit 
dem Jahr 2020 begrenzt. In bestimmten Intervallen (z. B. alle 5 Jahre) wiederkehren-
de Untersuchungen sollten grundsätzlich aber auch darüber hinaus weiter erfolgen.  
 
Neben einer allgemeinen Umsetzungskontrolle, die für die gesamte Kerngebietsflä-
che vorgesehen ist (s. u.), werden vertiefende Untersuchungen ausschließlich für 
solche Flächen vorgeschlagen, auf denen Maßnahmen erfolgt sind. Diese Maßnah-
men können allerdings auch darin bestanden haben, nichts zu tun. So wurden bspw. 
ehemals bewirtschaftete Grünland- oder Waldflächen angekauft und anschließend 
der natürlichen Sukzession überlassen. Weiterhin wurden in der Regel nur für solche 
Flächen, bzw. solche Artengruppen Untersuchungen vorgeschlagen, für die genaues 
Datenmaterial aus der Anfangserfassung vorliegt. 
 
Die erste im Rahmen der Erfolgskontrolle durchgeführte Erfassung sollte in der Regel 
im fünften Jahr nach Abschluss der auf einer bestimmten Fläche umgesetzten Maß-
nahmen erfolgen. Vorher befinden sich die Lebensgemeinschaften häufig noch in 
einer instabilen Phase. Eine Erfassung wäre also nur bedingt aussagekräftig. 
 
Bei allen Kontrollen besteht der Anspruch sich nicht auf eine reine Bestandskontrolle 
zu beschränken. Die Ergebnisse sollen zusätzlich einem Soll-/Ist-Vergleich unterzo-
gen werden. Abweichend von SCHERFOSE (2005) ergibt sich der Sollwert aus der 
Zielplanung des PEPL. Der fortgeschrittene Umsetzungsgrad des PEPL legitimiert 
diese hohe Messlatte. Weiterhin sollen die Kontrollen, soweit die finanziellen Mög-
lichkeiten dies zulassen, den Anforderungen einer Wirkungskontrolle genügen. Dass 
heißt, die Ergebnisse werden nicht nur zum Sollwert in Beziehung gesetzt, sondern 
sie werden auch auf die aus ihnen ablesbaren Wirkzusammenhänge hin analysiert. 
Nur so ist es möglich Umsetzungsstrategien, oder wenn nötig auch Ziele, gegebe-
nenfalls zu modifizieren und aktuellen Erfordernissen anzupassen. 
 
Die im Anhang befindliche Tabelle listet für jedes Kerngebiet im Einzelnen alle vor-
gesehenen Untersuchungen auf. Weiterhin sind für jedes Kerngebiet die wesentli-
chen der während der Projektlaufzeit umgesetzten Maßnahmen kurz aufgeführt. Dies 
erläutert dem Leser die Bedeutung der einzelnen Kontrolluntersuchungen. In den 
letzten Spalten der Tabelle werden Angaben zum Zeitpunkt der ersten und der spä-
ter folgenden Kontrolluntersuchungen gemacht.  
 
Die Kernaussagen der Tabelle sind in den drei anschließenden Unterkapiteln zu-
sammengefasst worden. Diese Kapitel enthalten bereits ungefähre Angaben zum 
räumlichen Umfang der vorgeschlagenen Untersuchungen. Weiterhin wurden zu den 
Themenbereichen „Vegetation“ und „Fauna“ Karten im Maßstab 1:25.000 erstellt, die 
einen genaueren Überblick über die vorgeschlagenen Untersuchungen erlauben.  
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3.1 Vegetationskundliche Erfolgskontrolle 

Die Daten der vegetationskundlichen Anfangserfassung bildeten die wesentliche 
Grundlage für die räumliche Gliederung der Ziel- und Maßnahmenkarte. Weiterhin 
diente sie in verschiedenen Fällen als Grundlage für die räumliche Erweiterung von 
Kerngebieten.  
 
Für die gesamte Landfläche des Projektgebiets liegt eine sogenannte „Übersichts-
Biotoptypenkartierung“ im Maßstab 1:10.000 vor (ca. 13.000 ha). Auf den Kernge-
bietsflächen erfolgte eine detaillierte Differenzierung in Vegetationskomplexe und 
Vegetationsformen. Sie wurden ebenfalls im Maßstab 1:10.000 dargestellt (6.400 
ha), teilweise zusätzlich auch im Maßstab 1:5.000 (ca. 850 ha). Hier wurden insge-
samt etwa 900 Vegetationsaufnahmen angefertigt. Die vegetationskundlichen Daten 
wurden flächendeckend digitalisiert. Auch die Lage der Aufnahmepunkte ist damit 
digital dokumentiert.  
 
Angesichts unterschiedlich starker Auswirkungen der umgesetzten Maßnahmen auf 
die Entwicklung der Vegetation wurde davon ausgegangen, dass nicht in jedem Fall 
eine erneute Erfassung in der beschriebenen Intensität erforderlich ist – zumindest 
nicht auf der gesamten Maßnahmenfläche. Wo bspw. Nadelholzentnahmen oder 
Entbuschungen stattgefunden haben, sollten Luftbildauswertungen, teilweise kombi-
niert mit Begehungen, in bestimmten Fällen ausreichen. In einigen Fällen kann auf 
vorliegende Daten zurückgegriffen werden, so dass zumindest in den ersten 5 Jah-
ren keine neuen Erfassungen nötig sind. 
 
In der folgenden Tabelle sind die unterschiedlichen Methoden und die zugehörigen 
Flächengrößen aufgelistet. 
 
Tabelle 1: Im Rahmen der Erfolgskontrolle durchzuführende Untersuchungen 

der Vegetation mit Angaben zum ungefähren Flächenumfang 
 

Untersuchungsintensität Fläche in ha Anzahl Teilflächen 

Erfassung der Vegetationsformen 770 ha 24 

Luftbildauswertung 640 ha 14 

Kombination Luftbildauswertung/Begehung 550 ha 8 

Auswertung vorliegender Kartierungen 70 ha 2 

zusammen 2.030 ha 48 

 

3.2 Faunistische Erfolgskontrolle 

Im Rahmen des PEPL wurden 11 Tiergruppen untersucht. Die Erfassungen wiesen 
hinsichtlich der jeweiligen Untersuchungstiefe allerdings Unterschiede auf. So wur-
den teilweise keine aktuellen Kartierungen durchgeführt, sondern nur vorhandene 
Daten ausgewertet (Spinnen, Laufkäfer, Fledermäuse, Fische). Teilweise lagen dabei 
nur für sehr begrenzte Teilräume des Projektgebiets überhaupt Daten vor. 
Andere Tiergruppen wurden nicht flächendeckend, aber in besonders interessanten 
Lebensräumen erfasst (Xylobionte Käfer, Makrozoobenthos, Reptilien).  
Wiederum andere wurden ebenfalls nicht flächendeckend, dafür aber nahezu in allen 
potenziellen Lebensräumen erfasst (Tagfalter, Heuschrecken, Amphibien). Lediglich 
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bei der Gruppe der Vögel kann von einer die gesamte Projektgebietsfläche abde-
ckenden Erfassung gesprochen werden.  
 
Auch für die faunistischen Untersuchungen wurden bereits flächenscharfe Vorstel-
lungen zum geplanten Untersuchungsumfang entwickelt. Sie sind in der folgenden 
Tabelle zusammengestellt. 
 
Tabelle 2: Im Rahmen der Erfolgskontrolle zu untersuchende Tiergruppen mit 

Angaben zum ungefähren räumlichen Untersuchungsumfang  
 

Untersuchte Tiergruppe 
Fläche in ha  

bzw. Länge in m 
Anzahl Teilflächen 

Brutvogelkartierung, Singvögel 1.040 ha 10 

Brutvogelkartierung, Greifvögel 2.150 ha 6 

Tagfalter 398 ha 12 

Heuschrecken 795 ha 13 

Amphibien --- 8 

Xylobionte Käfer --- 4 

Makrozoobenthos --- 5 

Reptilien 2.800 m* 6 

Säuger, Schalenwild 1.100 ha 1 

Säuger, Fledermäuse --- 3 

* Länge der mit „Schlangenblechen“ bestückten Untersuchungsstrecke  

3.3 Erfolgskontrolle auf der Basis abiotischer Daten 

Im Unterschied zu den zuvor behandelten Themenbereichen liegen bei den abioti-
schen Faktoren in der Regel keine Daten aus der Anfangszeit des Projektes vor. 
Dies ist in sofern unerheblich, da sich die Werte vor Beginn der Maßnahmen nicht 
grundlegend verändert haben dürften. Es reicht also aus, wenn Daten von unmittel-
bar vor Umsetzung der Maßnahme vorliegen. 
 
Die vorgeschlagenen Messungen beschränken sich auf zwei Teilaspekte, beide be-
treffen den Wasserhaushalt bestimmter Lebensräume. Einmal geht es um Verände-
rungen im Nährstoffgehalt von Oberflächengewässern, in den anderen Fällen sind 
Wasserspiegelveränderungen zu überwachen. Derartige Untersuchungen werden für 
insgesamt 8 Kerngebiete vorgeschlagen. 

4 Weitere Schritte 

Die vorliegende Konzeption soll dazu dienen, einen Ausgleich zwischen den durch 
das Bundesamt für Naturschutz geforderten fachlichen Standards einerseits und den 
finanziellen Möglichkeiten des Landschaftspflegeverbandes bzw. des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern andererseits zu schaffen. In der gegenwärtigen Form spiegelt 
das Konzept den aus Sicht des Projektträgers, des Landschaftspflegeverbandes Ost-
rügen e.V., fachlich notwendigen Umfang wider.  
 
Bei der Beurteilung des Konzeptes sind folgende Punkte zu bedenken:  
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1. Im speziellen Fall des Projektgebiets „Ostrügensche Boddenlandschaft“ existiert 
mit der Biosphärenreservatsverwaltung ein kompetenter Partner, der über Er-
fahrungen im Gebietsmonitoring verfügt. Weiterhin ist diese Verwaltung mit Per-
sonen ausgestattet, die bei den anstehenden Erfassungen und Datenbearbei-
tungen unterstützend tätig werden können. 

2. Wie im Vorfeld ermittelt werden konnte, stehen darüber hinaus fast in allen Be-
reichen Bearbeiter zur Verfügung, die schon bei der Erstellung des PEPL betei-
ligt waren. Dies vermindert den Einarbeitungsaufwand und garantiert gleichzei-
tig eine weitgehende Standardisierung der Erfassungsmethoden.  

3. Die Überlagerung großer Teile des Projektgebiets mit FFH-Gebieten erschließt 
zusätzliche Möglichkeiten der Datenerhebung bzw. deren Finanzierung im 
Rahmen der Berichtspflicht. 

 
Nachdem eine Inhaltliche Abstimmung mit dem Bundesamt für Naturschutz und dem 
Landesumweltministerium erfolgt ist, sollte eine genaue Analyse der vorhandenen, 
und auch der zukünftig zu erwartenden Datenlage erfolgen. Ziel ist es, den Aufwand 
an Erfassungen so gering wie möglich zu halten. Es sollte eine möglichst große Zahl 
an Kooperationspartnern gewonnen werden, die sich auch in der Zukunft an einer 
Überwachungstätigkeit beteiligen können. Ergebnis einer solchen Analyse ist die Er-
mittlung des für den Landschaftspflegeverband verbleibenden Erfassungs- und Be-
arbeitungsaufwandes. Dieser ist so weit zu konkretisieren, dass die Kosten hinrei-
chend genau abgeschätzt werden können.  
 
Was die Finanzierbarkeit anbelangt, so kommen grundsätzlich eigene Gelder, Lan-
desmittel und Sponsorengelder in Frage. Ziel muss es sein, ein entsprechendes Fi-
nanzierungskonzept mit den hier formulierten fachlichen Anforderungen so weit wie 
möglich in Übereinstimmung zu bringen. 
 

5 Quellenverzeichnis 
 
NICLAS, G. u. V. SCHERFOSE (Bearb. 2005): Erfolgskontrollen in Naturschutzgroß-

vorhaben des Bundes, Teil 1: Ökologische Bewertung, in Natur-
schutz und Biologische Vielfalt H. 22 

 
PULKENAT, S. (Landschaftsarchitekturbüro) 1999: Pflege- und Entwicklungsplan 

„Ostrügensche Boddenlandschaft“ 
 
SCHERFOSE, V. 2005:  Anforderungen an abiotische und biotische Erfolgskontrollen 

im Rahmen von Naturschutzgroßprojekten des Bundes, in NICLAS 
u. SCHERFOSE 2005 

 
WÖRLER, K.; BURMESTER, A. u. G. STOPLE (Bearb.) 2005: Evaluierung der Ma-

nagementeffektivität in deutschen Großschutzgebieten, Dokumenta-
tion der Klausurtagung vom 21. bis 23. November 2005 am Bun-
desamt für Naturschutz Internationale Naturschutzakademie Insel 
Vilm 

 
 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
1

N
a

tu
rs

c
h

u
tz

g
ro

ß
p

ro
je

k
t 

"
O

s
tr

ü
g

e
n

s
c

h
e

 B
o

d
d

e
n

la
n

d
s

c
h

a
ft

"
 
 

K
o

n
z
e

p
ti

o
n

 z
u

r 
E

rf
o

lg
s

k
o

n
tr

o
ll

e
  

- 
 A

n
h

a
n

g
  

  a
) 

A
ll

g
e

m
e

in
e

 M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 

F
ür

 a
lle

 K
er

ng
eb

ie
te

 e
rf

ol
gt

 e
in

e 
K

on
tr

ol
le

, 
ob

 u
nd

 i
nw

ie
w

ei
t 

di
e 

im
 P

E
P

L 
vo

rg
es

ch
la

ge
ne

n 
M

aß
na

hm
en

 u
m

ge
se

tz
t 

w
ur

de
n.

 D
ie

se
 K

on
tr

ol
le

n 
si

nd
 i

n 
de

r 
fo

lg
en

de
n 

T
ab

el
le

 n
ic

ht
 g

es
on

de
rt

 a
uf

ge
fü

hr
t. 

  b
) 

E
in

z
e

lm
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 K
e

rn
g

e
b

ie
te

n
 

 

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

-  
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

I/1
a 

N
S

G
 Z

ic
ke

r 
 H

al
bi

ns
el

 K
le

in
 

Z
ic

ke
r 

- 
S

üd
ha

ng
: R

üc
kb

au
 m

ili
tä

-
ris

ch
er

 A
nl

ag
en

, P
la

ni
er

un
g 

un
d 

E
in

sa
at

  

- 
N

or
dh

an
g:

 B
es

ei
tig

un
g 

B
ro

m
be

er
-G

eb
üs

ch
 u

nd
 

Z
itt

er
pa

pp
el

-B
es

ta
nd

 

- 
E

rr
ic

ht
un

g 
Z

au
n 

am
 w

es
tli

ch
en

 
R

an
d 

de
s 

Z
el

tp
la

tz
es

 z
um

 
S

ch
ut

z 
de

r 
W

ie
se

nb
rü

te
r 

-
 E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 a
uf

 b
ei

de
n 

M
aß

-
na

hm
en

flä
ch

en
 (

A
1)

 
- 

ex
em

pl
ar

is
ch

 a
uc

h 
au

f 
ty

pi
sc

he
r 

M
ag

er
ra

se
nf

lä
ch

e 
au

ß
er

ha
lb

 d
es

 M
ili

tä
rg

el
än

-
de

s 
(ö

st
lic

he
r 

T
ei

l a
uf

 d
er

 
K

am
m

lin
ie

)(
A

1)
 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 B
ru

tv
ög

el
 im

 
U

fe
rb

er
ei

ch
 r

un
d 

um
 d

ie
 

Z
ic

ke
rs

ee
 (

B
1)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 T
ag

fa
lte

r 
un

d 
H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
(B

2)
 

- 
W

irk
sa

m
ke

it 
de

r 
Z

au
ne

r-
ric

ht
un

g 
be

zü
gl

ic
h 

B
ru

tv
ög

el
 

/ N
ah

ru
ng

-s
uc

he
nd

e 
V

ög
el

 
pr

üf
en

 (
B

1)
 

--
- 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

 

A
1:

 6
00

,-
  

B
1:

 5
00

,-
 

B
2:

 8
00

,-
 

 

I/1
a 

N
S

G
 Z

ic
ke

r 
 H

al
bi

ns
el

 G
ro

ß
 

Z
ic

ke
r 

- 
A

uf
ga

be
 d

er
 A

ck
er

nu
tz

un
g 

w
es

tli
ch

 d
es

 S
ch

af
st

al
ls

   

- 
E

nt
bu

sc
hu

ng
en

 a
m

 w
es

tli
ch

en
 

R
an

d 
de

s 
K

B
 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 a
uf

 e
he

m
al

ig
er

 
A

ck
er

flä
ch

e 
un

d 
au

f l
an

g-
jä

hr
ig

 b
ew

ei
de

te
r 

R
ef

e-
re

nz
flä

ch
e 

(A
1)

 
- 

V
er

gl
ei

ch
 V

er
bu

sc
hu

ng
 1

99
6/

 
he

ut
e 

an
ha

nd
 v

on
 L

uf
tb

ild
er

n 
(A

2)
 

 

--
- 

 
 

 

A
1:

 2
00

,-
 

A
2:

 9
50

,-
  

I/2
f 

Ö
st

lic
h 

G
ro

ß
 

Z
ic

ke
r 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
--

- 
--

- 
--

- 
 

 

 
 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
2

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

I/3
f 

Z
ic

ke
rn

is
s-

N
ie

de
ru

ng
 

- 
E

in
zä

un
un

g 
P

ar
kp

la
tz

be
re

ic
h 

- 
P

la
ni

er
un

g 
S

pü
lfe

ld
er

 b
ei

 
G

ag
er

 (
S

ch
iff

fa
hr

ts
am

t 
S

tr
al

su
nd

) 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 im
 B

er
ei

ch
 d

er
 

eh
em

. S
pü

lfe
ld

er
 (

A
us

w
er

-
tu

ng
 v

or
ha

nd
en

er
 E

rf
as

-
su

ng
) 

W
irk

sa
m

ke
it 

de
r 

Z
au

ne
r-

ric
ht

un
g 

be
zü

gl
ic

h 
B

ru
tv

ög
el

 / 
N

ah
ru

ng
su

ch
en

de
 V

ög
el

 
pr

üf
en

 
--

- 

20
06

 
 

20
08

 

 

A
: 9

00
,-

 
B

: 2
00

,-
 

I/4
a 

N
S

G
 S

al
z-

 
w

ie
se

n 
vo

n 
M

id
de

lh
ag

en
 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
- 

A
us

w
er

tu
ng

 a
kt

ue
lle

r 
Lu

ftb
ild

er
 z

ur
 Ü

be
rp

rü
fu

ng
 

m
ög

lic
he

r 
V

er
bu

sc
hu

ng
 

--
- 

--
- 

20
07

 
 

 

A
: 5

0,
- 

I/5
a 

N
S

G
 S

ch
af

- 
be

rg
 b

ei
 

M
ar

ie
nd

or
f 

- 
R

üc
kb

au
 v

on
 G

eb
äu

de
n 

- 
B

es
ei

tig
un

g 
st

ör
en

de
r 

G
eh

öl
ze

 
au

f d
er

 E
rw

ei
te

ru
ng

sf
lä

ch
e 

S
ch

üt
ze

ng
ar

te
n 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 a
uf

 d
en

 M
aß

na
hm

en
-

flä
ch

en
 

- 
op

tis
ch

e 
K

on
tr

ol
le

 d
er

 
rä

um
lic

he
n 

V
er

bi
nd

un
g 

de
r 

K
G

 I/
4a

 u
nd

 I/
5a

 (
E

rw
ei

-
te

ru
ng

 K
G

 I/
5a

) 

--
- 

--
- 

20
08

 
20

13
 

 
 

A
: 1

00
,-

 

I/6
f 

Lo
bb

er
 S

ee
-

N
ie

de
ru

ng
 

- 
S

an
ie

ru
ng

 K
lä

rw
er

k 
G

öh
re

n 
(d

ur
ch

 W
as

se
rz

w
ec

kv
er

ba
nd

) 
- 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 G

ra
be

n 
27

/0
3 

vo
n 

O
L 

Lo
bb

e 
zu

m
 

Lo
bb

er
 S

ee
 

- 
E

nt
w

ic
kl

un
g 

de
r 

B
io

to
pt

yp
en

 
na

ch
 G

ra
be

nw
ie

de
rh

er
-

st
el

lu
ng

, K
on

tr
ol

le
 ü

be
r 

ak
tu

el
le

s 
Lu

ftb
ild

  

E
rf

as
su

ng
 H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
- 

V
er

gl
ei

ch
 d

er
 in

 
di

e 
N

ie
de

ru
ng

 
ei

ng
et

ra
ge

ne
n 

N
äh

rs
to

fff
ra

ch
t 

vo
rh

er
/n

ac
hh

er
 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

A
:  

   
 2

5,
- 

B
: 5

.0
00

,-
 

C
: 1

.4
50

,-
 

II/
1a

 
N

S
G

 N
or

dp
er

d 
be

i G
öh

re
n 

- 
E

nt
bu

sc
hu

ng
 s

üd
w

es
tli

ch
er

 T
ei

l 
- 

R
üc

kb
au

 B
un

ga
lo

w
s 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 in
 d

en
 M

aß
na

hm
en

-
flä

ch
en

, i
nk

l. 
E

rw
ei

te
ru

ng
s-

flä
ch

e 
K

G
 

E
rf

as
su

ng
 T

ag
fa

lte
r 

un
d 

H
eu

sc
hr

ec
ke

n 
au

f 
M

aß
na

hm
en

flä
ch

en
 

--
- 

20
12

 
20

17
 

20
12

 
20

17
 

 

A
: 5

00
,-

 
B

: 4
00

,-
 

II/
2a

 
N

S
G

 G
öh

re
ne

r 
Li

to
rin

ak
lif

f u
nd

 
B

aa
be

r 
H

ei
de

 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
--

- 
--

- 
--

- 

 
 

 
 

II/
3f

 
B

aa
be

r 
W

ie
se

n 
ke

in
e 

M
aß

na
hm

en
 d

ur
ch

 L
P

V
 

--
- 

--
- 

--
- 

 
 

 
 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
3

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

II/
4a

 
N

S
G

 H
av

in
g 

un
d 

R
ed

de
- 

  
vi

tz
er

 H
öf

t 

E
nt

bu
sc

hu
ng

/G
eh

öl
zb

es
ei

ti-
gu

ng
 im

 W
es

tte
il 

un
d 

im
 s

üd
-

lic
he

n 
M

itt
el

te
il 

de
s 

F
lie

ge
r-

be
rg

es
 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 a

uf
 d

en
 g

es
am

te
n 

of
fe

ne
n 

F
lä

ch
en

 d
es

 F
lie

ge
r-

be
rg

es
 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 a

uf
 

de
m

 F
lie

ge
rb

er
g 

(B
1)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 T
ag

fa
lte

r 
un

d 
H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

au
f d

em
 

F
lie

ge
rb

er
g 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
(B

2)
 

--
- 

20
10

 
20

15
 

20
10

 
20

15
 

 

A
:  

1.
60

0,
- 

B
1:

   
50

0,
- 

B
2:

 1
.0

00
,-

 

II/
5f

 
R

ed
de

vi
tz

er
 

H
öf

t 
A

uf
ga

be
 d

er
 A

ck
er

nu
tz

un
g 

am
 

w
es

tli
ch

en
 R

an
d 

de
s 

K
G

 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 a
uf

 e
he

m
al

ig
er

 A
ck

er
-

flä
ch

e 
--

- 
--

- 
20

13
 

20
18

 
 

 

A
: 4

00
,-

 

II/
7f

 
G

ro
ß

st
ei

ng
rä

-
be

r 
vo

n 
La

nc
ke

n-
G

ra
ni

tz
 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
/ 

gg
fs

. G
el

än
de

be
ge

hu
ng

 z
um

 
V

er
gl

ei
ch

 S
ch

ut
zz

ie
l (

O
ffe

n-
ha

ltu
ng

) 
m

it 
he

ut
ig

em
 

B
es

ta
nd

 

--
- 

--
- 

20
07

/0
8  

 

 

A
: 1

00
,-

 

II/
8a

 
N

S
G

 N
eu

en
- 

 
si

en
er

 S
ee

 
W

ie
de

rv
er

nä
ss

un
g 

vo
n 

N
ie

de
r-

m
oo

rf
lä

ch
en

 m
itt

el
s 

D
ei

ch
-

sc
hl

itz
un

g 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 im

 g
es

am
te

n 
K

G
 z

ur
 

E
rm

itt
lu

ng
 d

er
 A

us
w

irk
un

ge
n 

de
s 

B
ra

ck
w

as
se

re
in

flu
ss

es
 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 im

 
U

fe
rb

er
ei

ch
 d

es
 N

eu
en

-
si

en
er

 S
ee

s 
un

d 
in

 d
er

 
N

ie
de

ru
ng

 (
B

1)
 

- 
E

rf
as

su
ng

 H
eu

sc
hr

ec
ke

n 
ge

m
äß

 P
E

P
L 

(B
2)

 

--
- 

20
06

 
20

11
 

20
16

 

20
11

 
20

16
 

 

A
:  

2.
40

0,
- 

B
1:

   
80

0,
- 

B
2:

 2
.0

00
,-

 

II/
9f

 
Ö

st
lic

h 
La

nc
ke

n-
G

ra
ni

tz
 

- 
N

or
do

st
po

ld
er

: W
ie

de
rv

er
-

nä
ss

un
g 

vo
n 

N
ie

de
rm

oo
r-

flä
ch

en
 d

ur
ch

 A
nh

eb
un

g 
de

s 
W

as
se

rs
ta

nd
es

 u
m

 0
,4

 m
 

- 
F

or
th

br
uc

h:
 im

 E
rw

ei
te

ru
ng

s-
ge

bi
et

 E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

7 
S

ta
ue

n 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 im

 g
es

am
te

n 
K

G
 in

kl
. 

E
rw

ei
te

ru
ng

sf
lä

ch
e 

I z
ur

 
E

rm
itt

lu
ng

 d
er

 A
us

w
irk

un
ge

n 
de

r 
W

ie
de

rv
er

nä
ss

un
g;

 
E

rw
ei

te
ru

ng
sf

lä
ch

e 
II 

w
ird

 
ve

rn
ac

hl
äs

si
gt

 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 im

 
G

eb
ie

t s
üd

lic
h 

de
r 

B
 1

96
 

(B
1)

  

- 
E

rf
as

su
ng

 H
eu

sc
hr

ec
ke

n 
ge

m
äß

 P
E

P
L 

(B
2)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 A
m

ph
ib

ie
n 

im
 

E
rw

ei
te

ru
ng

sg
eb

ie
t 

(F
or

th
br

uc
h,

 3
 

P
ro

be
flä

ch
en

)(
B

3)
 

--
- 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

 

A
:  

9.
20

0,
- 

B
1:

 1
.0

00
,-

 
B

2:
 2

.5
00

,-
 

B
3:

 1
.1

00
,-

 

II/
10

f 
A

lte
ns

ie
n-

S
ee

do
rf

er
-

H
üg

el
la

nd
 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 im
 g

es
am

te
n 

K
G

, 
w

en
n 

E
nt

la
ss

un
g 

au
s 

K
G

 
ke

in
e 

E
rf

ol
gs

ko
nt

ro
lle

 

--
- 

--
- 

 
 

 

A
: 5

.2
00

,-
 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
4

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

II/
11

a 
N

S
G

 H
üg

el
 

be
i N

eu
en

si
en

 
ke

in
e 

M
aß

na
hm

en
 d

ur
ch

 L
P

V
 

--
- 

--
- 

--
- 

 
 

 
 

II/
12

a 
N

S
G

 W
es

tu
fe

r 
de

s 
S

el
lin

er
 

S
ee

s 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
--

- 
--

- 
--

- 

 
 

 
 

III
/1

a 
N

S
G

 G
ra

ni
tz

 
um

fa
ng

re
ic

he
 E

nt
na

hm
en

 v
on

 
N

ad
el

ho
lz

 a
uf

 T
ei

lfl
äc

he
n 

- 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 fl

äc
he

n-
m

äß
ig

en
 V

er
än

de
ru

ng
en

 d
er

 
ei

nz
el

ne
n 

W
al

dg
es

el
l-

sc
ha

fte
n 

(L
uf

tb
ild

au
s-

w
er

tu
ng

, G
el

än
de

be
ge

hu
ng

) 
 

- 
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 d

er
 A

lte
rs

-
st

ru
kt

ur
 d

er
 W

al
dg

es
el

l-
sc

ha
fte

n 
19

96
/h

eu
te

, a
uc

h 
in

 
de

n 
K

er
nz

on
en

/ N
at

ur
-

w
al

df
lä

ch
en

 

- 
V

er
gl

ei
ch

 d
er

 W
ild

be
st

an
ds

-
za

hl
en

 1
99

6/
97

/ h
eu

te
 

(A
bs

ch
us

sz
ah

le
n)

(B
1)

 

- 
em

pi
ris

ch
e 

E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

s 
W

ild
ve

rb
is

se
s 

(B
1)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 G
re

ifv
ög

el
 

flä
ch

en
de

ck
en

d 
(B

2)
 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 a

uf
 

P
ro

be
flä

ch
e 

(K
re

uz
ei

ch
e)

(B
3)

  

- 
E

rf
as

su
ng

 x
yl

ob
io

nt
e 

K
äf

er
 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
(e

in
e 

P
ro

be
flä

ch
e)

(B
4)

 

K
on

tr
ol

le
 d

er
 

W
as

se
rv

er
hä

lt-
ni

ss
e 

in
 d

en
 

K
es

se
lm

oo
re

n 
(P

eg
el

ko
nt

ro
lle

,  
3 

S
tü

ck
) 

A
b 

20
08

 
jä

hr
lic

h 
je

w
. e

in
en

 
B

er
ei

ch
 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

A
:  

 5
.2

00
,-

 
B

1:
 2

.7
00

,-
 

B
2:

 6
.3

00
,-

 
B

3:
   

 9
00

,-
 

B
4:

 5
.3

00
,-

 
C

:  
 5

.1
50

,-
 

 

IV
/1

c 
S

ch
m

ac
ht

er
 

S
ee

 u
nd

 
F

an
ge

rie
n 

- 
A

uf
la

ss
un

g 
vo

n 
W

ei
de

flä
ch

en
 

sü
dl

ic
h 

vo
m

 S
ee

 
- 

E
nt

sc
hl

am
m

un
g 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 in

 d
en

 a
uf

ge
la

ss
en

en
 

W
ei

de
flä

ch
en

 

E
rf

as
su

ng
 M

ak
ro

zo
ob

en
th

os
 

(2
 P

ro
be

flä
ch

en
) 

lim
no

lo
gi

sc
he

 
K

on
tr

ol
le

 ü
be

r 
da

s 
M

on
ito

rin
g 

de
s 

La
nd

es
 

20
08

 
20

12
 

20
17

 
ab

 2
00

8 
jä

hr
lic

h 
A

:  
  6

50
,-

 
B

: 4
.7

00
,-

 

IV
/2

f 
LS

G
 S

er
am

s-
Z

irk
ow

 
-
 W

ie
de

rv
er

nä
ss

un
g 

vo
n 

N
ie

de
r-

m
oo

rf
lä

ch
en

 im
 B

er
ei

ch
 T

rib
-

be
ra

tz
er

 L
an

ge
 B

an
k 

du
rc

h 
E

in
ric

ht
un

g 
vo

n 
G

ra
be

ns
ta

ue
n 

- 
U

m
w

an
dl

un
g 

ei
ne

s 
P

ap
pe

l-
be

st
an

de
s 

in
 e

in
en

 L
au

b-
m

is
ch

w
al

d 
(ö

st
l. 

de
s 

V
er

-
bi

nd
un

gs
w

eg
es

 M
us

tit
ze

r 
A

lle
e)

 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 in

 d
en

 w
ie

de
rv

er
-

nä
ss

te
n 

F
lä

ch
en

 (
A

us
na

hm
e 

W
al

dv
er

su
ch

sf
lä

ch
en

 d
er

 
F

or
st

ve
rw

al
tu

ng
) 

un
d 

in
 d

er
 

M
aß

na
hm

en
flä

ch
e 

ös
tli

ch
 d

er
 

M
us

tit
ze

r 
A

lle
e 

- 
E

rf
as

su
ng

 G
re

ifv
ög

el
 a

uf
 

de
r 

ge
sa

m
te

n 
W

al
df

lä
ch

e 
(B

1)
 

-
 E

rf
as

su
ng

 T
ag

fa
lte

r 
un

d 
H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
(B

2)
 

-
 E

rf
as

su
ng

 x
yl

ob
io

nt
e 

K
äf

er
 

ge
m

äß
 P

E
P

L 
(2

 
P

ro
be

flä
ch

en
)(

B
3)

 

--
- 

M
oo

r 
20

08
 

20
13

 
20

18
 

 
W

al
d 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

T
ag

fa
l./

 
H

eu
sc

h.
 

20
08

 
20

13
 

20
18

 
 

V
ög

el
/  

 X
. 

K
äf

er
 

20
09

 
20

14
 

20
19

 
 

A
:  

   
1.

90
0,

- 
B

1:
   

2.
90

0,
- 

B
2:

   
2.

30
0,

- 
B

3:
 1

0.
50

0,
- 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
5

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

IV
/3

f 
F

eu
ch

tg
eb

ie
t 

S
üd

uf
er

 
K

le
in

er
 

Ja
sm

un
de

r 
B

od
de

n 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
 

hi
ns

ic
ht

lic
h 

B
io

to
pt

yp
en

 u
nd

 
A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 1
99

6/
97

 
bz

w
. Z

ie
lp

la
nu

ng
 P

E
P

L 
--

- 
--

- 

20
07

 
 

 

A
: 2

00
,-

 

IV
/4

e 
F

eu
ch

tg
eb

ie
t 

nö
rd

lic
h 

K
lu

pt
ow

 

- 
W

as
se

rr
üc

kh
al

tu
ng

 im
 

sü
dl

ic
he

n 
A

bs
ch

ni
tt 

- 
R

en
at

ur
ie

ru
ng

 K
ar

ow
er

 B
ac

h 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 im
 s

üd
lic

he
n 

A
bs

ch
ni

tt 
(A

1)
 

- 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
 u

nd
 A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 1
99

6/
97

 (
K

ar
ow

er
 

B
ac

h)
(A

2)
 

E
rf

as
su

ng
 A

m
ph

ib
ie

n 
ge

m
äß

 
P

E
P

L 
(e

in
e 

P
ro

be
flä

ch
e)

 
 

K
on

tr
ol

le
 d

er
 

W
as

se
rs

tä
nd

e 
 

(2
 P

eg
el

) 

20
07

/0
8  

20
08

 
20

08
 

A
1:

  8
50

,-
 

A
2:

   
 2

5,
- 

B
:  

  5
00

,-
 

C
: 3

.4
00

,-
 

IV
/5

a 
N

S
G

 In
se

l 
P

ul
itz

 
- 

E
nt

na
hm

e 
vo

n 
N

ad
el

hö
lz

er
n 

au
f 

H
al

bi
ns

el
 P

ul
itz

 (
B

un
de

sf
or

st
-

ve
rw

al
tu

ng
) 

 

- 
R

üc
kb

au
 e

he
m

al
ig

e 
F

or
st

-
st

at
io

n 

- 
H

er
ric

ht
un

g 
K

el
le

r 
al

s 
F

le
de

r-
m

au
sq

ua
rt

ie
r 

- 
In

st
an

dh
al

tu
ng

 O
bs

tp
la

nt
ag

e 
am

 S
te

da
er

 H
ak

en
 (

G
ym

na
si

um
 

S
tr

al
su

nd
) 

-
 E

rf
as

su
ng

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 (
nu

r 
H

al
bi

ns
el

 
P

ul
itz

)(
A

1)
 

-
 A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
 h

in
si

ch
tli

ch
 

B
io

to
pt

yp
en

 u
nd

 A
bg

le
ic

h 
m

it 
B

es
ta

nd
 1

99
6/

97
 

ei
ns

ch
lie

ß
lic

h 
B

eg
eh

un
g 

(A
2)

 
 

- 
D

ok
um

en
ta

tio
n 

de
s 

F
le

de
r-

m
au

sb
es

ta
nd

es
 im

 h
er

ge
-

ric
ht

et
en

 K
el

le
r 

de
r 

eh
em

. 
F

or
st

st
at

io
n 

(B
1)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 T
ag

fa
lte

r 
un

d 
H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

in
 d

en
 

of
fe

ne
n 

F
lä

ch
en

 m
it 

A
us

-
na

hm
e 

de
r 

U
fe

rb
er

ei
ch

e 
de

s 
K

l. 
Ja

sm
un

de
r 

B
od

de
ns

 (
B

2)
 

--
- 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

 

A
1:

 5
.9

00
,-

 
A

2:
   

  5
0,

- 
B

1:
   

40
0,

- 
B

2:
   

30
0,

- 

IV
/6

c 
O

ss
en

-
N

ie
de

ru
ng

 
A

nh
eb

un
g 

W
as

se
rs

ta
nd

 z
ur

 
W

ie
de

rv
er

nä
ss

un
g 

de
r 

N
ie

de
r-

m
oo

rf
lä

ch
en

 (
P

la
nu

ng
 lä

uf
t)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 V
eg

et
at

io
ns

-
fo

rm
en

 5
 J

ah
re

 n
ac

h 
W

ie
de

rv
er

nä
ss

un
g 

(A
1)

 

- 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ft-

bi
ld

 h
in

si
ch

tli
ch

 B
io

to
pt

yp
en

 
un

d 
A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 
19

96
/9

7,
 a

lle
 5

 J
ah

re
 (

A
2)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 (

B
1)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 M
ak

ro
zo

ob
en

-
th

os
 (

B
2)

 

K
on

to
lle

 d
es

 
O

ss
en

-W
as

se
r-

st
an

de
s 

 
(2

 P
eg

el
) 

20
13

 
20

18
 

20
13

 
20

18
 

ab
 2

00
9 

jä
hr

lic
h 

A
1:

 4
.1

00
,-

 
A

2:
   

 2
50

,-
 

B
1:

 1
.2

00
,-

 
B

2:
 2

.4
00

,-
 

C
:  

 3
.4

50
,-

 

IV
/7

e 
W

al
dg

eb
ie

t 
N

äs
el

ow
 

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

3 
G

ra
be

ns
ta

ue
n 

zu
r 

W
as

se
rs

ta
nd

sa
nh

eb
un

g 
--

- 

E
rf

as
su

ng
 A

m
ph

ib
ie

n 
im

 
B

er
ei

ch
 d

er
 a

ng
es

ta
ut

en
 

G
rä

be
n 

(e
in

e 
P

ro
be

flä
ch

e)
 

K
on

tr
ol

le
 d

er
 

W
as

se
rs

tä
nd

e 
in

 
de

n 
G

rä
be

n 
 

(2
 P

eg
el

) 

 
20

08
 

20
13

 
20

18
 

20
08

 
B

:  
  4

00
,-

 
C

: 3
.4

50
,-

 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
6

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

IV
/8

c 
S

ch
w

ar
ze

 
B

er
ge

 
ke

in
e 

M
aß

na
hm

e 
du

rc
h 

LP
V

 
--

- 
--

- 
--

- 
 

 

 
 

IV
/9

c 
S

em
pe

r 
- 

W
ie

de
rh

er
st

el
lu

ng
 d

er
 P

ar
k-

an
la

ge
 

- 
P

fle
ge

m
aß

na
hm

en
 a

n 
S

ün
te

l-
B

uc
he

n 
(N

at
ur

de
nk

m
al

) 

Ü
be

rp
rü

fu
ng

 G
eh

öl
za

uf
w

uc
hs

 
au

f M
aß

na
hm

ef
lä

ch
en

 
(V

eg
et

at
io

ns
fo

rm
) 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 G

re
ifv

ög
el

 im
 

ge
sa

m
te

n 
W

al
dg

eb
ie

t 
--

- 

20
07
�

 
20

09
 

20
15

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

 

A
: 1

00
,-

 
B

: 5
00

,-
 

IV
/1

0f
 

S
ai

se
r-

B
ac

h-
N

ie
de

ru
ng

 
- 

S
ch

lie
ß

un
g 

S
tic

hg
ra

be
n 

- 
W

ie
de

rh
er

st
el

lu
ng

/ R
en

a-
tu

rie
ru

ng
 S

ai
se

r 
B

ac
h 

(M
itt

el
ab

sc
hn

itt
 im

 N
or

dw
es

te
n)

 

- 
E

nt
bu

sc
hu

ng
 d

er
 O

rc
hi

de
en

-
w

ie
se

 im
 ö

st
lic

he
n 

T
ei

l 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 im

 B
er

ei
ch

 O
rc

hi
de

en
-

w
ie

se
 

E
rf

as
su

ng
 M

ak
ro

zo
ob

en
th

os
 

au
f P

ro
be

flä
ch

e 
ge

m
äß

 
P

E
P

L 
 

B
ew

er
tu

ng
 d

er
 

N
äh

rs
to

ff-
 u

nd
 

S
au

er
st

of
ffr

ac
h-

te
n 

S
ai

se
r 

B
ac

h 
 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

A
:  

  1
50

,-
 

B
: 2

.4
00

,-
 

C
: 1

.4
50

,-
 

IV
/1

1c
 

W
os

te
vi

tz
er

 
T

ei
ch

e 
A

bs
ch

lu
ss

 
E

xt
en

si
vi

er
un

gs
ve

rt
ra

g 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
 

im
 B

er
ei

ch
 d

er
 S

uk
ze

ss
io

ns
-

flä
ch

en
 u

nd
 A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 1
99

6/
97

, A
bg

le
ic

h 
Z

ie
lp

la
nu

ng
 P

E
P

L 
m

it 
B

es
ta

nd
, b

es
on

de
rs

 z
w

is
ch

en
 

S
üd

st
ra

ß
e 

un
d 

N
or

du
fe

r 
W

os
te

vi
tz

er
 T

ei
ch

e 
un

d 
A

bg
le

ic
h 

de
r 

ex
te

ns
iv

en
 

W
ei

de
flä

ch
en

 

--
- 

--
- 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

 

 

A
: 1

00
,-

 

IV
/1

2c
 

B
ud

de
lin

 b
ei

 
Li

et
zo

w
 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
--

- 
--

- 
--

- 
 

 

 
 

IV
/1

3a
 

N
S

G
 S

ch
m

al
e 

H
ei

de
 

- 
E

nt
bu

sc
hu

ng
 F

eu
er

st
ei

nf
el

de
r 

- 
B

lo
m

er
 W

ei
de

: i
n 

zw
ei

 G
rä

be
n 

E
in

ba
u 

vo
n 

je
 e

in
em

 S
ta

u 
zu

r 
W

as
se

rs
ta

nd
sa

nh
eb

un
g 

- 
B

lo
m

er
 W

ei
de

: E
rf

as
su

ng
 

de
r 

V
eg

et
at

io
ns

fo
rm

en
 (

A
1)

 
- 

F
eu

er
st

ei
nf

el
de

r:
 A

us
w

er
-

tu
ng

 a
kt

ue
lle

s 
Lu

ftb
ild

 u
nd

 
A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 
19

96
/9

7 
zu

r 
F

es
ts

te
llu

ng
 d

es
 

V
er

bu
sc

hu
ng

sg
ra

de
s 

(A
2)

  

E
rf

as
su

ng
 R

ep
til

ie
n 

in
 F

eu
er

-
st

ei
nf

el
de

rn
 

 
--

- 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

 

A
1:

 1
.4

00
,-

 
A

2:
   

  5
0,

- 
B

:  
 4

.0
00

,-
 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
7

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

IV
/1

4b
 

N
S

G
 D

ün
e 

un
d 

K
üs

te
nw

al
d 

sü
dl

ic
h 

N
eu

-
M

uk
ra

n 

- 
E

nt
bu

sc
hu

ng
 a

uf
 G

ra
ud

ün
e 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 

V
eg

et
at

io
ns

fo
rm

en
 

--
- 

--
- 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

 

 

A
: 3

50
,-

 

IV
/1

5f
 

S
ee

sa
nd

eb
e-

ne
 s

üd
lic

h 
S

ch
m

al
e 

H
ei

de
 

- 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
s 

S
ta

us
 im

 
K

ra
ni

ch
br

uc
h 

zu
r 

A
nh

eb
un

g 
de

s 
W

as
se

rs
ta

nd
es

 

- 
E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
r 

B
ew

ei
du

ng
 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 
V

eg
et

at
io

ns
fo

rm
en

 (
3 

T
ra

ns
ek

te
)(

A
1)

 

- 
A

us
w

er
tu

ng
 a

kt
ue

lle
s 

Lu
ftb

ild
 u

nd
 A

bg
le

ic
h 

m
it 

B
es

ta
nd

 1
99

6/
97

 (
A

2)
 

 

E
rf

as
su

ng
 T

ag
fa

lte
r 

un
d 

H
eu

sc
hr

ec
ke

n 
ge

m
äß

 P
E

P
L 

--
- 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

 

A
1:

 2
.1

00
,-

 
A

2:
   

 1
50

,-
 

B
:  

2.
10

0,
- 

IV
/1

6c
 

H
al

bi
ns

el
 

T
hi

es
so

w
 

U
m

ba
u 

vo
n 

F
ic

ht
en

be
st

än
de

n 
in

 
La

ub
m

is
ch

w
al

d 
(M

itt
el

te
il 

de
r 

H
al

bi
ns

el
 T

hi
es

so
w

) 

- 
K

ar
tie

ru
ng

 d
er

 
W

al
du

m
ba

uf
lä

ch
en

 

- 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 
V

eg
et

at
io

ns
fo

rm
en

 

E
rf

as
su

ng
 B

ru
tv

ög
el

 

--
- 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

 

A
:  

 8
00

,-
 

B
: 1

.0
00

,-
 

IV
/1

7f
 

H
ei

de
ge

bi
et

 
zw

is
ch

en
 

T
hi

es
so

w
 u

nd
 

B
 1

96
 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
en

 d
ur

ch
 L

P
V

 
- 

E
in

ric
ht

un
g 

vo
n 

kl
ei

ne
n 

T
ei

l-
flä

ch
en

 m
it 

N
at

ur
ve

rjü
ng

un
g 

(B
un

de
sf

or
st

ve
rw

al
tu

ng
) 

K
on

tr
ol

le
 d

es
 J

un
gw

uc
hs

es
 

in
ne

rh
al

b 
de

r 
G

at
te

ru
ng

/ 
B

eg
eh

un
g 

--
- 

--
- 

20
10

 
20

15
 

 

 

A
: 2

50
,-

 
 

IV
/1

8f
 

S
ch

an
ze

nb
er

g 
E

in
ric

ht
un

g 
vo

n 
S

ta
ue

n/
 

F
is

ch
tr

ep
pe

 z
ur

 W
as

se
r-

st
an

ds
an

he
bu

ng
 

B
eg

eh
un

g 
un

d 
B

ew
er

tu
ng

 
E

rle
nb

ru
ch

 
E

rf
as

su
ng

 d
er

 B
ru

tv
ög

el
 im

 
B

er
ei

ch
 S

ch
an

ze
nb

er
g,

  
ös

tl.
 L

 2
93

 

K
on

tr
ol

le
/ D

ok
u-

m
en

ta
tio

n 
de

r 
W

as
se

rs
tä

nd
e 

(P
eg

el
ko

nt
ro

lle
,  

2 
S

tü
ck

) 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

20
09

 
20

14
 

20
19

 

A
:  

  3
00

,-
 

B
:  

  6
00

,-
 

C
: 3

.4
50

,-
 

IV
/1

9d
 

H
al

bi
ns

el
 

B
uh

lit
z 

- 
W

es
tte

il:
 E

nt
bu

sc
hu

ng
 u

nd
 

B
ew

ei
du

ng
 

- 
O

st
te

il:
 A

ns
ta

u 
G

ra
be

n,
  

B
au

 F
is

ch
tr

ep
pe

 

E
rf

as
su

ng
 d

er
 V

eg
et

at
io

ns
-

fo
rm

en
 im

 W
es

tte
il 

- 
E

rf
as

su
ng

 T
ag

fa
lte

r 
un

d 
H

eu
sc

hr
ec

ke
n 

in
 d

en
 

O
ffe

nf
lä

ch
en

 w
es

tl.
  L

 2
93

 
(B

1)
 

- 
E

rf
as

su
ng

 F
le

de
rm

äu
se

 a
n 

je
w

ei
ls

 e
in

er
 S

te
lle

 im
 O

st
- 

un
d 

W
es

tte
il 

(B
2)

 

- 
E

rf
as

su
ng

 A
m

ph
ib

ie
n 

au
f 

P
ro

be
flä

ch
e 

ge
m

äß
 P

E
P

L 

--
- 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

20
08

 
20

13
 

20
18

 

 

A
:  

 2
.1

00
,-

 
B

1:
 1

.5
00

,-
 

B
2:

   
 7

00
,-

 
B

3:
   

 4
00

,-
 

B
4:

 3
.7

00
,-

 



N
at

ur
sc

hu
tz

gr
oß

pr
oj

ek
t „

O
st

rü
ge

ns
ch

e 
B

od
de

nl
an

ds
ch

af
t“

 -
 K

on
ze

pt
io

n 
zu

r 
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
 (

A
nh

an
g)

 

La
nd

sc
ha

fts
ar

ch
ite

kt
ur

bü
ro

 S
te

fa
n 

P
ul

ke
na

t, 
09

.0
5.

20
08

 
8

K
u

rz
- 

b
e

z
e

ic
h

- 
n

u
n

g
 

K
e

rn
g

e
b

ie
t 

M
a

ß
n

a
h

m
e

n
 i

n
 d

e
n

 
K

e
rn

g
e

b
ie

te
n

 
(in

 K
la

m
m

er
n 

an
de

re
 

M
aß

na
hm

en
tr

äg
er

 a
ls

 L
P

V
) 

E
rf

o
lg

s
k

o
n

tr
o

ll
e

n
 

Z
e

it
li

c
h

e
r 

R
a

h
m

e
n

 
K

o
s

te
n

 
in

 €
 

  
  

  
A

 
F

lo
ra

/ 
V

e
g

e
ta

ti
o

n
 

B
 

F
a

u
n

a
 

C
 

A
b

io
ti

k
 

F
lo

ra
/ 

 
V

e
g

e
ta

t.
 

F
a

u
n

a
 

A
b

io
ti

k
 

 

(e
in

e 
P

ro
be

flä
ch

e)
(B

3)
 

- 
E

rf
as

su
ng

 B
ru

tv
ög

el
 a

uf
 

G
es

am
tfl

äc
he

 (
B

4)
 

IV
/2

0f
 

K
le

in
er

 
Ja

sm
un

de
r 

B
od

de
n 

ke
in

e 
M

aß
na

hm
e 

du
rc

h 
LP

V
 

--
- 

--
- 

--
- 

 
 

 
 

G
es

am
tk

os
te

n 
 

 
 

 

 
 

 
A

: 4
9.

20
0,

- 
B

: 7
3.

50
0,

- 
C

: 2
1.

80
0,

- 
  G

:/P
ro

je
kt

e/
La

nd
sc

ha
ft/

P
E

P
L/

O
st

rü
ge

n/
E

rf
ol

gs
ko

nt
ro

lle
/T

ab
el

le
n/

E
rf

ol
gs

ko
nt

ro
lle

_T
ab

el
le

20
08

_0
5_

09
.d

oc
  


